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Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 21. September 
d. J., durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den 6. Oetober 
d. J. in die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen worden 
find, mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung 
über den Ort und die Zeit der Eröffnungs⸗Sitzung in dem Bureau 
des Herrenhauſes und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten 
am 5. October in den Stunden von 8 Uhr Früh bis Abends und 
am 6. October in den Morgenſtunden offen liegen wird. 

In dieſen Bureau's werden auch die Legitimationskarten zu der 
Eröffnungs⸗Sitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mitthei⸗ 
lungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 22. September 1869. 

Der Miniſter des Junern. 
Graf zu Eulenburg. 
— PP — 


Deutſchland. 


Beriin, 23. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Kronprinzen von Preußen königliche Hoheit den Stern der Groß: 
Comthure zum Kreuz der Groß⸗Comthure des königlichen Hausorden von 
Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den erſten Präſidenten des oſtpreußiſchen 
Tribunals zu Königsberg 1. Pr., Dr. v. Goßler, zum Kanzler im König⸗ 
reich Preußen mit dem Prädikat „Excellenz“ ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat bei der Anweſenheit in der Provinz Preu⸗ 
ßen dem Hafenban⸗Inſpector Card in Pillau und dem Waſſerbau⸗Inſpec⸗ 
tor Lettg au in Labiau den Charakter als Baurath, dem Commerzien⸗ und 
Admiralikäts⸗Rath Friedrich Heinrich Gaedecke in Königsberg den Charak⸗ 
ter als Geheimer Commerzien⸗Rath, ferner dem Kaufmann und Rheder Jo⸗ 
bann Gibſone in Danzig, dem Fabrikbeſitzer Guſtav Laue in Pinnau 
Kreiſes Wehlau, dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Gottfried Oſtendor 
in Königsberg und dem Banquier Wilhelm Knippel zu Tilſit den Cha⸗ 
rakter als Commerzien⸗Rath verliehen. 

Das dem Ingenieur Carl Kayſer zu Breslau auf eine mechaniſche Vor⸗ 
richtung zur Erzeugung einer hin⸗ und hergehenden Bewegung bei Pump⸗ 
werken, unter dem 22. September 1864 auf die Dauer von 5 Jahren er⸗ 
— — er —— auf fernere 3 Jahre, alſo bis zum 22. September 1872, 

rlängert worden. 
W Be dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angele⸗ 
genheiten iſt der Geheime exvedirende Secretär und Calculator Haſſelbach 
zum Controleur der General⸗Kaſſe ernannt worden. — Der Bureau-Diäta: 
rius Schalhorn iſt bei der General⸗Kaſſe des Miniſteriums der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten als Kaſſen⸗Secretär angeſtellt 


worden. 

Berlin, 23. September. [Se. Majeſtät der König] geden⸗ 
ken Sich morgen, den 24. d. M., früh um 8 Uhr, von hier mittelſt 
Extrazuges nach Ludwigsluſt zu begeben, am Sonnabend daſelbſt der 
Taufe der jüngſt geborenen Tochter des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin beizuwohnen und am Sonntag, den 26., Nachmittags 4 
Uhr, wieder hier einzutreffen. (St.⸗A.) 
O Berlin, 23. Sept. [Landwirthſchaftliche und andere 
Vorlagen. — Die erſte Frankfurter Ausweiſung. — Die 
Cartelconvention. — Steuern und Staatsſchulden.] Dem 
Vernehmen nach ſind im landwirthſchaftlichen Miniſterium mehrere 
Geſetzentwürfe zur Vorlage für die Kammer ausgearbeitet worden, 
welche bereits die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums erlangt haben. 
Zunächſt ein ſchon früher vorgelegter Geſetzentwurf, der ſich auf die 
Schonung des Wildes bezieht; dann ein Geſetzentwurf, betreffend die 
Ausdehnung der Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 
auf die Zuſammenlegung von Grundſtücken, welche einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Benutzung nicht unterliegen. Beide Geſetzentwürfe gehen direct 
an den Landtag. Dagegen ſollen vorher die folgenden beiden Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend die Ablöſung der Forſtberechtigungen und Theilun⸗ 
gen gemeinſchaftlicher Forſten für die Provinz Hannover und betreffend 
eine Abänderung der Hutungs⸗Ablöſungsgeſetze dem Provinziallandtag 
der Provinz Hannover zur Berathung übergeben werden. Ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Verfügungsbeſchränkungen bei Meiergütern in der 
Grafſchaft Schaumburg (Kreis Rinteln) ſoll erſt der Begutachtung des 
Communalllandtages in Kaſſel unterworfen werden. Die drei letzten 
Geſetzentwürfe werden erſt nach der Berathung der bezeichneten provin⸗ 
ziellen Vertretungen an den allgemeinen Landtag gelangen. Es iſt 
möglich, daß durch dieſe Berathung noch Abänderungen der Geſetz⸗ 
entwürſe, wenn auch nicht weſentliche, hervorgerufen werden. — 
Was die anderen Vorlagen, ſpeciell die der Kreis⸗Ordnung, betrifft, 
ſo iſt es wohl irrthümlich, anzunehmen, daß noch ſpecielle Vorlagen 
zur Regelung der ländlichen Polizei und der ländlichen Gemeinde⸗ 
Ordnung von der Regierung beabſichtigt ſeien. Die Grundlagen, auf 
welchen die ländliche Polizei- und Gemeinde⸗Verfaſſung geregelt werden 
ſollen, werden ihren Platz in dem Entwurf für die neue Kreisordnung 
finden. Auch eine andere Notiz, bezüglich der angeblichen Vorlage eines 
Geſetzes wegen Penſionirung der Civilbeamten iſt zu dementiren; ſolche 
Vorlage liegt nicht in der Abſicht der Regierung. Die Angelegenheit 
iſt zwar im Staatsminiſterium zur Erwägung gekommen, man hat 
aber eine Vorlage abgelehnt, weil man zunaͤchſt das Vorgehen des 
Bundesraths abzuwarten hat. — Ueber den erſten Frankfurter Aus⸗ 
weiſungsfall cireuliren allerlei pikante Mittheilungen. Der Ausgewieſene 
ſoll in Offenbach von der Polizei auf Grund des Gothaer Vertrages 
wieder an die preußiſche Grenze zurückgeführt worden ſein ꝛc. Jetzt iſt 
die Sache klar geworden. Die Zurückführung iſt bisher nicht erfolgt, 
und fragt es ſich überhaupt, ob dieſer Vertrag hier wird angerufen wer⸗ 
den können, da es ſich nicht um eine Thatſache handelt, auf welche 
der Vertrag Bezug hat. Nach dem Gothaer Vertrage ſollen näm⸗ 
lich heimathloſe und ſolche, die ohne Exiſtenzmittel ſind, an den Ort 
zurückgebracht werden, wo ſie hergekommen; dieſer aber hatte eine Hei⸗ 
math, nämlich die Schweiz, und ift nur fubfiftenzlos, weil ihm der 
Vater abſichtlich kein Geld gab, um dieſen Schein zu erwecken. — 
Wieder war jetzt in mehreren Blättern die Rede von Verhandlungen 
zwiſchen Preußen und Rußland wegen Modification der Cartellconven⸗ 
tion; wir können abermals auf das Beſtimmteſte verſichern, daß ſolche 
Verhandlungen nicht ſtattgefunden haben und iſt noch gar nicht ent⸗ 
ſchieden, ob überhaupt eine Verlängerung reſp. Erneuerung der Con⸗ 
vention eintreten wird. — Nach einer Zuſammenſtellung über die Höhe 
der Steuern, welche in den verſchiedenen Ländern erhoben werden, find 
die Nordamerikaner die Höchfibeftenerten, nämlich mit 11,40 Doll. 
(Gold) pro Kopf, dann kommt Großbritannien mit 10,92, dann 
Frankreich mit 7,97, Preußen mit 5,43, Oeſterreich mit 5,27 Doll. 
Gold u. ſ. w. Nach einer anderen Zuſammenſtellung über die 
Staatsſchulden hat Großbritannien eine Schuld pro Kopf von 125, 
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Nordamerika von 74 ½, Frankreich von 53, Oeſterreich von 45, 
Preußen von 12 Doll. Gold u. ſ. w. Preußen nimmt alſo ſo⸗ 
wohl in Bezug auf Beſteuerung als auch auf Schuld eine ſehr gün⸗ 
ſtige Stellung ein. 

[Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando der Marine ein⸗ 
gegangenen Nachrichten iſt Se. Maj. Brigg „Rover“ am 23. d. Mis. 
in Deal — England wohlbehalten angekommen. 

Wiesbaden, 23. September. [Der Romandichter Hein⸗ 
rich König!] iſt heute Vormittags in Folge von Altersſchwäche ge⸗ 
ſtorben, er iſt beinahe 80 Jahre alt geworden. 

Dresden, 23. Septbr. [Die Eröffnung des auf den 27. d. 
einberufenen Landtages] dürfte ſchwerlich vor dem 1. October 
erfolgen, da zuvor die Kammern ſich zu conſtituiren und die Candi⸗ 
daten aufzuſtellen haben, aus welchen der König die Präſidenten beider 
Häufer wählt. 

Dresden, 23. Septbr. [Theater.] Nach dem „Dresdner Jour⸗ 
nal“ hat die Stadtvertretung die unentgeltliche Benutzung der Ge⸗ 
wandhausſäle von 1870 ab, wo Theater⸗Director Nesmüller dieſelben 
räumt, für die Zwecke des Hoftheaters angeboten. 

Dresden, 23. Sept. [Durch den vorgeſtrigen Brand des 
königl. Hoftheaters,] über deſſen Entſtehung wir geſtern ausführ⸗ 
lich berichtet haben, ſind ſchwere Verluſte herbeigeführt worden. Bei 
der raſenden Schnelligkeit, mit welcher das furchtbare Element um ſich 
griff und Alles, was das herrliche Gebäude an architektoniſchem Schmucke 
und andern Kunſt⸗ und Sammelſchätzen in ſich barg, verzehrte; bei 
der Gluth, welche in kurzer Zeit die Branpflätte für Jedermann uns 
nahbar und ſelbſt im weitern Umkreiſe die dem erhabenen Nalurſchau⸗ 
ſpiele zuſchauenden Menſchenmaſſen ängſtlich zurückweichen machte, iſt 
an ein eigentliches Retten und Bergen von Gegenſtänden kaum zu 
denken geweſen. Glücklicherweiſe befanden ſich die Bibliothek und das 
Muftkalienarchiv, ſowie Decorationen und Garderobe nicht im Theater: 
gebäude; bis auf wenige Stücke ſind Rollen und Noten vom Unter⸗ 
gange bewahrt geblieben. Was aber an Materialien und Kunſtſchätzen 
in unſerm reichhaltigen Muſentempel enthalten war, iſt auch Alles ver⸗ 
nichtet und der Geſammtverluſt wird wohl nicht zu hoch auf eine 
Million veranſchlagt. Wie wir vernehmen, war das abgebrannte 
Haus von Seiten des Fiscus mit 120,000 Thlr. (als ungefährer Werth 
der verbrennbaren Theile deſſelben) und von Seiten der k. Civilliſte mit 
30,000 Thlr. für die in demſelben befindlichen Meubles und mobilen 
Gegenſtände und zwar beiderſeitig bei der Magdeburger Feuerverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft verſichert. Bei der Landesimmobillarbrandverſicherungs⸗ 
anſtalt, bei welcher öffentliche Gebäude zwar beitrittsfähig aber nicht beitritts⸗ 
pflichtig find, war das Haus aus naheliegenden Gründen nicht ver⸗ 
ſichert. Beſonders beklagenswerth ſind aber die herben Verluſte an 
reichen Sammlungen von Gegenſtänden, die in verſchiedenen Branchen 
bei den Vorſtellungen benutzt wurden. So erfreute ſich unſer Theater 
einer fo glänzenden und werthvollen Requiſitenſammlung, wie wenige 
andere in Europa; prachtvoll war die Rüſtkammer ausgeſtattet, welche 
Rüſtungen und Waffen jeder Art, gleich werthvoll an gediegener Güte 
des Materials wie an feiner, kunſtvoller Ausfüheung, in reicher Aus: 
wahl ſchmückten; mit großer Sorgfalt war ein ſeltener Vorrath von 
werth⸗ und geihmadoollem Mobiliar befhafft worden, beſonders aus⸗ 
gezeichnet durch die oft aus alten herrſchaftlichen Schlöſſern ſtammenden 
Rococo⸗ und Renaiſſanceeinrichtungen: Alles dies iſt dahin, vom Feuer 
verzehrt, die reichen, herrlichen Früchte 28jähriger emſiger Sammelar⸗ 
beit mit einem Schlage vernichtet. So find auch die franzoͤſiſchen Decoratio⸗ 
nen, namentlich von Desplechin, welche zur Eröffnung des jetzt wieder zer⸗ 
ſtörten Theaters gemalt und jedem Dresdener bekannt und lieb waren, wie 
der Taſſogarten und das Veſtibül, verloren; ſie wurden der größern Scho⸗ 
nung wegen nicht bei den übrigen Decorationen, ſondern im Theater auf⸗ 
bewahrt und da auch der Skizzenentwurf dazu feit Jahresfriſt ſich dort 
befand und mit verbrannt iſt, ſo iſt dieſer Verluſt als ein unerſetzlicher 
zu bezeichnen. Verloren iſt auch der große Portalvorhang von Jul. 
Hübner, ſowie die rothe Zwiſchenactsgardine von Desplechin, vernichtet 
Leſſing's Koloſſalſtatue und die Haut⸗Reliefs von Rietſchel (deren Mo: 
delle ſich glücklicherweiſe im hieſigen Rietſchelmuſeum befinden), ferner 
die Malereien am Plafond und im obern Foyer des Rundbaues; zer⸗ 
fört-ift auch der an der weſtlichen Fagade befindliche Bacchuszug von 
Hähnel: Alles Schätze, welche zum Glanze des königl. Hoftheaters we⸗ 
ſentlich beitrugen. — Die zum Tagesgebrauche gehörigen muſikaliſchen 
Inſtrumente der k. Kapelle befanden ſich, da zum Abend eine Opern⸗ 
vorſtellung angeſetzt war, glücklicherweiſe bereits im Orcheſter und find, 
wie wir hören, unter hilfreicher Mitwirkung einiger Mitglieder der k. 
Kapelle faſt ſämmtlich gerettet worden; eine Anzahl anderer Snftru- 
mente aber, die ſich in der Inſtrumentenkammer befanden, namentlich 
einige Hörner und Contrabaͤſſe, unter letztern ein altitalieniſcher drei⸗ 
ſaitiger von vorzüglicher Qualität, wurden leider ein Raub der Flammen. 

(Dresd. Journ.) 

e en Brande! ſchreibt noch die „Conſtit. Ztg.“: Noch immer dünkt 
es faſt ein Traum, daß ein Rieſenbau wie das königliche Hoftheater (120 
Ellen lang, 115 Ellen breit, 58 Ellen hoch, Bühne 100 Fuß breit, 68 Fuß 
tief) in noch nicht einer Stunde rettungslos verloren ſein konnte, und es 
läßt dies faſt darauf ſchließen, daß auch hierbei wohl nicht alles in Ordnung 
geweſen fein möge, Wenigſtens horte man früher (bei Beſorgniſſen über 
die zu engen und wenigen Ausgänge) oft äußern, daß ja bei einem aus⸗ 
brechenden Brande ſofort „das ganze Theater unter Waſſer geſetzt werden 
könne“, und bei der Lage zwiſchen der Elbe und dem Zwingerteiche ließ ſich 
auch in der That daran glauben; aber — wo war jetzt dieſe Ueberſchüttung? 
Was wir geſtern über lemlich planloſe N einzelner werthloſer . 75 
ſtände bemerkten, wird heute auch von andern Seiten beſtätigt. Der Refe⸗ 
rent dieſes Blattes befand ſich auf dem Schloßthurme, und entnehmen 
wir deſſen Brandſchilderung noch Se endes: Während außen die Glut 
immer noch erſt aus den obern ee ſchlug (über dem Dache des 
Foyers), war das Innere ſchon ein Feuermeer; da plötzlich, faſt wie 
in einem Schlage, ſieben Minuten nach 12% „ſtand auch das 
Foyer in Flammen. Das Kupfer, mit welchem das Dach deſſelben ge⸗ 
deckt war, gab den untern Partien des Feuers wie dem Rauche eine vom 
Gelben in das Grüne übergehende Färbung, und ſpäter zeigten ſich die 
ſtehen gebliebenen Fenſterbogen durch Kupferdämpfe in ſchönſter blauer Fär⸗ 
bung. Unterdeſſen ſammelte ſich in dem untern Rundgange der Qualm an 
und durchſchlug plötzlich mit einem dem Schalle der Kanonen ähnlichen Tone 
die nach dem Muſeum 12 gelegenen Fenſter, ohne jedoch hier zwiſchen den 
maſſiven Wänden des Unterbaues große Nahrung zu finden. Während das 
Fiel brannte, ſah man durch die ausgebrannten Thüren und durch die 

Iut des äußern Brandes hindurch in das Innere des Theaters wie in ein 
verdoppeltes Feuermeer. Inzwiſchen hatte das Feuer auf der hintern Fronke 
des Theaters ein faſt noch ergiebigeres Feld gefunden, da hier die Maſſe 
des Brennſtoffes ga Couliſſen 26.) noch reicher und angehäufter war und 
die großen, zahlreichen Fenſter den Luſtzutritt erleichterten; hier bot das Feuer 
ein geſenhaſtes, einheitliches Tableau, das ſich noch erweiterte, als 2 Min. nach 
12½ Uhr die hintere Wand zum großen Theil einbrach. Haushoch ſchlugen die 
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Freitag, den 24. September 1869. 


Flammen des ganzen hrennenden Gebäudes zum Himmel, und über ihnen 
noch um eines Thurmes Höhe wallte der Rauch empor. Einen furcht⸗ 
bar ſchönen Anblick bot das nun über und über brennende, des Daches de⸗ 
rauble Haus vom Schloßthurme, deſſen ſteinerne Baluſtrade trotz der Ent⸗ 
fernung erhitzt war; man blickte in ein grauſiges Gluthmeer, während der 


Rauch Maſſen feinen, weißen, ausgeglühten Sandes fallen ließ, den er mite 


emporgewirbelt hatte. Unheimlich flatterten die Tauben, die fonft in den 
Simſen und Frieſen ihre Neſter und Ruheſtätten gehabt, um die noch glühen⸗ 
den Trümmer, die beſonders von Norden her, wo der Hähnel'ſche Fries 
(Bacchuszug) mit berabgeſtürzt iſt, einen maleriſchen Anblick bieten. Die 
beiden Meeiſchel ſchen j 

Triumph der Muft) ſind zwar erhalten, aber ſchwer beihädigt; ganz unver⸗ 
ſehrt dagegen ſind deſſelben Meiſters Statuen von Schiller und Goethe, 
Mozart und Gluck beim Haupteingange. Auch die Hähnel'ſchen Statuen: 
Moliere, Ariſtophanes, Shakſpeare, Sophokles, ſollen nur wenig verletzt ſein. 
Das Theater fteht erſt 28 Jahre, da es von 1837 an erbaut und erſt am 
12. April 1841 eingeweiht wurde. Am 9. Mai 1849 brannte bekanntlich 


das alte Opernhaus ab. e ee 
Darmſtadt, 23. Septbr. [Der Prinz von Wales! iſt mit 
feiner Familie zum Beſuch des Prinzen Ludwig bier eingetroffen. 
München, 23. Septbr. [Der öſterreichiſche Reichskanzler 
Graf Beuft] iſt heute Nachmittag nach Salzburg abgereiſt; derſelbe 
hatte Vormittags einen Beſuch im auswärtigen Miniſterium abge⸗ 
ſtattet. 
Friedrichshafen, 23. Septbr. [Der Fürſt Karl von Rum ä⸗ 


nien] hat geſtern dem gegenwärtig hier reſidirenden König und der 


Königin von Würtemberg einen Beſuch abgeſtattet, und kehrte am 
Abend nach Schloß Weinburg zurück. Am 28. d. wird der Fürſt ſich 
nach Baden⸗Baden begeben und von da nach Paris. 

Karlsruhe, 23. September. [Die feierliche Eröffnung 
der Stände verſammlung!] findet morgen um 11½ Uhr Vor⸗ 
mittags ſtatt. 

Naſtatt, 23. Septbr. [Inſpections⸗Commiſſion.] Die in 
Folge Beſchluſſes der ſüddeutſchen Feſtungs⸗Commiſſion elingeſetzte „In⸗ 
ſpections⸗Commiſſton“ wird in nächſter Zeit hier erwartet. Sie beſteht 
aus dem badiſchen Generalmajor v. Sponeck für die Territorial⸗Regie⸗ 
rung; dem preußiſchen Oberſtlieutenant v. Oppeln⸗Bronikowsli für den 
Norddeutſchen Bund; dem preußiſchen Major v. Grolmann als preu⸗ 
ßiſcher Militärbevollmächtigter und dem baieriſchen Major Riem für 
die ſüddeutſche Feſtungs⸗Commiſſion. 


Deſterreich. 

Wien, 23. September. [Der Kaifer] wird Anfang October 
zum Empfang des zu zweitägigem Aufenthalte erwarteten Kronprinzen 
von Preußen hier eintreffen. 

Brünn, 22. Septbr. [Die Kronprinzeſſin von Sahfen,] 
welche ihren Gemahl, der ſich auf Einladung des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich zur Jagd nach Goͤdolld begeben hat, 518 hierher begleitete, hat 


ſich von hier zum Beſuche ihrer Mutter nach deren naher Beſitzung 


begeben. Der Kronprinz iſt bei feinem Ausfluge nach Goͤdolld nur 
von feinem perſonlichen Adjutanten, Hauptmann Graf Vitzthum bes 
gleitet. = 
Italien. 

© Nom, 18. September. [Militäriſches.] Eine kürzlich er⸗ 
ſchienene officielle Statiſtik der päpſtlichen Armee giebt den Effeetlv⸗ 
beſtand derſelben auf 15,250 Mann an. Das ſind etwa tauſend 
weniger als am 15. November letzten Jahres. Etwas über die Hälfte 
der Armee beſteht aus Fremden; die Recrutirung derſelben wird immer 


ſchwieriger durch die militäriſchen Beſtimmungen, die neuerdings allente 


halber zur Geltung kommen. Man hat einige Reſerve⸗Compagnieen 
von einheimiſchen und fremden Freiwilligen bilden wollen, deren Be⸗ 
fehl jungen Römern aus adeligen Familien zugedacht war; es hat ſich 
aber noch nicht die geſuchte Zahl von Leuten auftreiben laſſen; man 
will aber trotzdem das Corps bilden und mit den übrigen während 
des Coneils den Dienſt im St. Peter verſehen laſſen. Die Franzoſen 
bleiben in ihrem Cantonnement, den unwahrſcheinlichen Fall ausge⸗ 
nommen, daß ein Gewaltſtreich gegen das Coneil verſucht werden 
ſollte. Es iſt bemerkenswerth, daß der Intendant des heil. Peter, 


welcher beauftragt iſt, die Quartiere für die unbemittelten Biſchoͤſe zu 3 


miethen, jedesmal ſtipulirt, daß, im Falle das Coneil nicht Statt 
finde, der Eigenthümer ſich mit einer Vergütung für drei Monate be⸗ 
gnügen müſſe. — Unter den päpftlihen Truppen in Rom hat ſich 


neuerdings ein Geiſt des Widerſpruchs und des Ungehorſams ge⸗ 


zeigt, der zu ſtrengen und ausgedehnten Straferlaſſen Anlaß gab. So 
iſt vor einigen Tagen eine größere Abtheilung Artilleriſten auf acht 
Tage in die Caſerne conſignirt worden, weil ſie ſich einſtimmig gewei⸗ 
gert hatten, eine ihnen von den Vorgeſetzten aufgetragene Arbeit, die 
allerdings nicht ſtreng militäriſcher Natur war, auszuführen. Die Of⸗ 
fisiere klagen überhaupt häufig über die Schwierigkeit, die Dis ciplin 
bei Truppen aufrecht zu halten, welche aus ſo bunten und unter ein⸗ 
ander grundverſchiedenen Elementen zuſammengeſetzt ſind, und bei dem 
beſtändigen Schwanken und Umhertappen zwiſchen allzu großer Nach⸗ 
ſicht und übermäßiger Strenge können Verſuche zu Exceſſen und In⸗ 
ſubordinationen nicht ausbleiben. (K. 83 
Großbritannien. 

A. A. C. London, 21. Septbr. [Die Allianz mit Preußen.] 
Ein Reiſeberichterſtatter des „Daily⸗Telegraph“ ſtellt am Schluſſe einer 
in Elbing geſchriebenen Schilderung der militäriſchen Manöver. den 
Satz auf, die preußiſche Regierung habe durch die Einführung der 
allgzmeinen Militaͤrdienſtpflicht die Kenntniß eines großen politiſchen 
Geheimniſſes bezeugt. Man möge dagegen eifern wie man wolle — 
die Uniformknöpfe und die ſteife Halsbinde hätten Preußen aus einem 


kleinen Kurfürſtenthum in zwei Jahrhunderten zur compacteſten, ſtärk⸗ Pe 


ſten, gewaltigſten Nation des Feſtlandes gemacht. 

„Unſere Staatsmänner würden wohl thun, die Allianz mit Preußen zu 
cultiviren, da ſie die ai und geſündeſte iſt, auf die man in Zukunft ſich 
Fri — oͤnnte. Preußen braucht uns recht ſehr — und wir brauchen 
Preußen. Wir können zum Beſten Preußens eine franzöſiſche Flotte neutralis 
ſiren — Preußen kann für uns Rußland lahm legen, ſollte es dem mosko⸗ 
witiſchen Adler je beikommen, ſeine Krallen nach Indien auszuſtrecken. Wir 
ſind einander nothwendig. Wir ſind Verwandte der Abſtammung nach und 
einander nicht unähnlich in vielen nationalen Charakterzugen.“ Nachdem 
dem Correſpondent noch Zeugniß dafür abgelegt, daß Keiner den Krieg 
fürchte und für einen populären Krieg der letzte Thaler und der letzte Land⸗ 
wehrmann hingegeben werden würde ſchließt der Bericht: Wer immer der 
Feind ſein möge, der kühn genug wäre, mit Preußen die Klinge zu kreuzen 
der wird Preußen ſo hart und elaſtiſch wie den feinſten gehämmerten Stahl 
finden, der je aus den . von Damaskus und Toledo hervorge⸗ 

angen. Die preußiſche Nation iſt eine große Armee und die preußische 


rmee iſt die Nation. 


[Der Premier Gladſtone] hat eine Einladung der ſchottiſchen ee 


riefe (der von den Furien verfolgte Oreſt und der 


Stadt Aberdeen zu einem öffentlichen Bankette und zur Annahme 
des Ehrenbürgerrechts aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt. 


elgien 
Lüttich, 21. Septbr. [Die Feſteſ haben geſtern eine glänzende Fort⸗ 
ſetzung gefunden; um 11 Uhr begann das Schießen, um Mittag fand ein 
Wettrennen auf Velocipedes ſtatt, von 2 bis 5 Uhr war großes Mandver 
und Scheingefecht der Truppen auf dem Exercirplatze, nachher Concert, von 
der Muſik der Pariſer Nationalgarde auf dem Boulevard d'Avroy ausg führt, und 
um 8 Uhr Concert im Theater. Der Bürgermeiſter gab geſtern Abend den 
engliſchen und franzöſiſchen Stabsoffizieren und den Chefs der verſchiedenen 
fremden Schützencorps ein großes Banket, welchem der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte, Herr de Lagueronniere, und der engliſche Geſandte, Sir Sabille 
Lumley, beiwohnten. 


h Provinzial - Beitung. 


Breslau, 24. September. Angekommen: Ihre Durchl. Fr. Fürſtin 
Carolath aus Beuthen. Se. Durchl. Hans Heinrich XI., Fürſt v. Pleß, 
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mit dem Verhalten des Geſandten in Madrid, General Sickles, nicht 
einverſtanden ſei. — „World“ verſichert, der Staatsſecretär Fiſh dringe 
darauf, daß Sickles zurückberufen werde. — Die anderen Zeitungen 
ſprechen die Erwartung aus, daß die Regierung die Inſurgenten in 
Cuba als kriegführende Macht anerkennen werde. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
5 (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 23. Sept. Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Z3proc. Rente 70, 
67½ 70, 70—70, 70—70, 65. Italien. 5proc. Rente 52, 60. Oeſterr. 
St.⸗Eiſenb.⸗Actien 763, 75. Credit⸗Mobil.⸗Actien 211, 25. Lomb. Eiſenb.⸗ 
Actien 501, 25. dito Prioritäten 236, 50. Tabaksobligationen 420, 00. 
Tabaksactien 625, 00. Türken 41, 40. 6proc. Verein. Stagaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 93%. — Matt und ſtille. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 92% gemeldet. 

Paris, 23. Sept., Nachm. [(Bankausweis.] Baarvorrath 1,240,078, 207 

r. (Zunahme 6,766,031 Fr.), Portefeuille 573,599,841 Fr. (Zunahme 
4,238,935 Fr.) Vorſchüſſe auf Werthpapiere 97,384,950 Fr. (Zunahme 
Notenumlauf 1,339, 143,400 Fr. (Abnahme 5,246,250 


während für Tab.⸗Oblig. kein Nehmer war. Stark gedrückt find ſämmtli 

di 15 64er Löschen unverkäuflich, 54er nach bedeutender Herab⸗ 
ſetzung kaum zu laſſen. Ruſſiſche Effecten nicht in gleicher Weiſe berabges 
werthet, aber unbelebt, nur in Präm.⸗Anl. nach allerdings erheblicherem Rück⸗ 
ange einiges Geſchäft. Ruf. Prior. im Allgemeinen etwas mehr als ges 
ſtern beachtet, namentlich K.⸗ Kiew, von österreich. ältere Staatsbahn 
nicht unbeliebt. Am troſtloſeſten ließen ſich inländiſche Eiſenbahnen 
an, nicht ſowohl wegen des Coursdruckes, der 1 Procent nur aus⸗ 
nahmsweis überſtieg, als wegen des ganz allgemeinen Mangels an Kauf⸗ 
luft; die Baiſſe herrſchte am Actienmarkt ohne jeden nennenswerthen Umſatz. 
In Rheiniſchen und Bergiſchen fanden auf Prämie mancherlei Umſätze ſtatt, 
für andere Bahnen fehlte auch auf Prämie Lehen. Auch preuß. Fonds 
niedriger und geſchäftslos, ſewohl Anleihen als Pfandbriefe. Banken ganz 
vernachläſſigt. Für öſterreichiſche Effecten brachten 5 Notirungen 
gegen Ende eine mäßige Repriſe; Schluß auf Londoner sn 985 


Berliner Börse vom 23. Septbr. 1869. 


Gra 0 . leß. Ihre 4 i 222,300 Fr.). 4 > r.) Kronpr. Rud.-Bahnn 5 15% B. 
Plez ut unte ans Meß. g Je N Walther tone 5 des Staatsſchatzes 196,870,421 Fr. (Zunahme 4,422,486 Fr.)] Fonds und Sold. Course. —— < +... - 3 227 1 
Dr ufende Rechnungen der Privaten 394,648,977 Fr. (Zunahme 24,353,914 Fr.)] Freiw. Staats- Anleihej444| 97 ba. do. do. neue . . . 3 281 ½ ds. d. 
aus Capatſchütz. (Fremdbl.) 9 1 Ei iſchen] Staats-Anleihe v. 18805 100 ba. do. südl. Staatsb .. 3 236 Dr. 
5 —— — . Paris, 23. Sept., Nachm. Die Einnahme der geſammten Lombardiſchen JFC 5 81 bz. 
N (Notizen aus der . Liegnitz. Wie unſer Stadtblatt mels| Eiſenbahn betrug in der Woche vom 10. dis zum 16. September 3,018,212 1 5 184% 8 d SE: 
det, wurde die Eiſenbahnſtrecke „Liegnitz⸗Lüben⸗Raudten“ am 23. Seps| Fres., gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von alto 1887/5 4% 33% ba. E 
tember zum erſtenmale Seitens mehrerer Directions⸗ Mitglieder der Frei- 539,473 Fres. dito N ee i 1867 | 1808 J E 
burger Eiſenbahn befahren. Unter Führung des techniſchen Directors, Reg.] London, 23. Sept., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 92%. —— W ee e 
Raths Vogt, wurde r nach Ankunft des um 9 Uhr Vormittags von Breslau eins| proc. Spanier 27%. talien. 5proc. Rente 52%. Lombarden 19%. dito 188314 83 bz. erg. Märkische. | 7% 8. 4 
treffenden Perſonenzuges vorerſt der Liegnitzer Bahnhof beſichtigt. Die zur] Mexicaner 11%. _5proc. Ruſſen de 1822 85%. Sproc. Ruſſen de 1852 25 1 25 27 br. Berlin-Anhalt. . 13 10 
Weiterfahrt beftimmten Equipagen wurden nach Nüftern vorausgeſchickt und |87%. Silber 60%. Turk. Anleihe de 1865 41. Sproc. rumän. Ans Blase Behraldschaine. l. n 9% 
die Herren begingen vom Bahnhof aus den in der Erdſchüttung begriffenen leihe 91. 6yroc. Verein. St. 1882 82%, — Flau. Präm.-Anleihe v, 1855134 116, bz. Berl-Potsd.-Mgd.|16 11 
Bahndamm bis zur Schwarzwaſſerbrücke, wo die Auſſtellung der eijernen London, 23. Septbr., Abends. Aus der Bank floſſen 5000 Pfd. Sterl, | Berliner 8 117 — Berlin-Stettin 8 8% 
Brüdentbeile rüſtig fortſchreitet. — Die fauber in Ziegelmauerwerk ausge⸗ Plaßdiscont 24—2Y %. & eee A ee 
führten 3 Brückenpfeiler, ſowie die von der Eiſenbahnwagen⸗ und Maſchi⸗. [Bankausweis.] Notenumlauf 23,076,435 (Abnahme 190,700), Baar: E Schlesische . . % — — er 
nenbauanſtalt Linke Söhne in Breslau in Lieferung übernommenen eifernen | vorrath 20,192,835 (Abnahme 212,385), Notenreſerve 11,146,455 (Zunahme | (Fur. u. — — ba. öln-Minden ... 8 85 
Brncckentheile wurden einer genauen Prüfung unterzogen und dann der] 12,695 Pfd. St). . J 
Bahndamm bis dicht hinter der erſten bereits aufgebauten Wärterbude auf Florenz, 22. Septbr. Ital. Rente 55, 75. Napoleons 20, 75. © Preussische . 4 64½ d. d ud 71 7 
Zöpferberger Territorium begannen. — Von hier aus beginnt bas bereits Frankfurt a. M., 23. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 2 Westf. u. Rhein. 5 l Ludwigsh.-Bexb, 5 11 
fertig zum Befahren bergeſtellte Bahngeleiſe. Um die bauliben Ausfüh⸗]Courſe: Wiener Wechſel 97%. 5% dſterr. Anleihe von 1859 64%. 6% |&lgenemene :... 1a ler nu  |märk-bosmmer ls 18 
zungen ſowobl, als auch die Prüfung des neugelegten Geleiſes, das mit] Ver. St.⸗Anleihe pr. 1882 86%. Heſſiſche Ludwigsbahn 137%. Baieriſche] Kurh, 40 Thir-Loose 56%, B. — 18 19 
ſgenannten fliegenden Schienenſtöͤßen ausgeführt iſt, ſicherer vorneh⸗ ei 104%. 1854er Looſe —. 1860er Looſe 76. 1864er | Louisdor 112% G. Fremd Bkn. 994% G. |Mainz-Ludwigshaf.| 8 9 
men zu können, waren hier zwei Arbeitswagen, auf denen Sitzbänke ange: | Xoofe 1111. Ruſſ. Bodenecredit 81. Oberheſſiſche —. Lombarden 233%. Vapeleen,d 6. Oest. Bkn. 8 br. Ndl. k.. | Dita 5% 
bracht waren, ins Geleiſe geſtellt, und es wurde der Weg bis hinter Rüftern | Neue Spanier 26. — Nach Schluß der Börſe flau. Credit » Actien 246, | Imperials 5.18%, d. Russ. Bkn, 76%bz. Ndrschl. Zwgb, . | 3 4% 
in raſcher, auf dieſen Fluren das erſte Mal angewandter Art zurückgelegt. Staatsbahn 356. Lombarden 232. Silberrente 56%. Galizier 235%. 7 she Fandı Oberschl. A. u. 0,13% 18 
bwohl das neu gelegte Schienengeleife faſt bis an den Bahnhof Neurode] Amerikaner 86. 5 5 5 FE 18 — 
keicht und dieſe Verlegungsarbeiten bis nach Lüben mit ſachkundigen Kräſten Frankfurt a. M., 23. September, Abends. [Effecten⸗Societät.] Gd. Nat. Ale bo. 5 666 b. Oest. südl. St.-Bñ 2 ei 
KLeifrig betrieben werden, war es — meiſt auch, um die Arbeiten durch die] Amerikaner ar Creditactien 245%. Staatsbahn 357%, Lombarden] 40. Lott.-Anl. v. 60 5 | 7616 ba. r. Südbahn „| — |0 
vorgenommene Fahrt nicht zu ſtören — beliebt, von hier aus die inzwiſchen] 232%, 1860er Looſe 76%. Schwankend. do. 54er Präm-Anl, 4 u . — re 7% 71 
8 1 Wagen zu beſteigen, um die Beſichtigung des im Bau gut] Wien, 23. Septbr., Abends. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 254, 75. 40. Ger Laos. — zl be. B.|Rhein-Nahe-Bahn| 0” | 0 
bHeaorgeſchrittenen Bahnhofes Neurode, die von da aus ſchwierigeren Erdſchüt⸗ Staatsbahn 369, —. 1860er Looſe 92, —. 1864er Looſe 110, 50. Ga⸗] do. Kier Silber-Anl. |5 1% ba 6. |Stargard - Posener| Ai | A 
tungen, größeren Brücken und Unterführungs⸗Bauwerke bei Krummlinde | ligier 243, —. Lombarden 241, 50. Napoleonsd'or 9, 81. Anglo⸗Auſtrian] Buss- Präm-Anl. v. 6115 IB Be Warschau. wien: | 82 6% 
und Faulioppe vorzunehmen und von dort aus direct nach Lüben zu fahren.] 292, 50. Franco⸗Auſtrian 92, —. Weichend. — Bod, red Pi 5 70% ba. 
Nach ſpeckeler eſichtigung des in re an ge in größerem] Hamburg, 23. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe. ]] Russ.-Poin.Schatz-ObL|4 | 67% ba Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 
. ee Nl Baues des Lübener Bahnhofes wurde die Zn | Preuß, Thaler 151%. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84. National: | Poln. Pfandbr. IIL 2 997 1 Berlin-Görlitzer . 5 s is 88 ba. 
1 leirung noch bis auf die bedeutendere Schwierigkeiten bietende Höhe in Anleihe 55%. Oeſlerreichiſche Credit⸗Actien 104%. Oeſterreichiſche 1860er | Aer ad. Gres. a. 86 84. ba. Cosel-Oderberg. 4½ | 7 * 108¼ bz. O. 
155 at 1 i aden . Ok Wenn Reiden d be. Looſe 5 . 1 80 er 55 enge 5 Badische ieee 14 101 a, At Posen 5° ,“ 
% am Abend nach Liegnitz zurückkehrten. — Die Bauarbeiten find be⸗ Vereinsbank 113. orddeutſche Bank 131. einiſche Bahn 11244, | Baiersche Aproc. Anl. 8 r — 
reits von Glogau bis Beuthen a. O. in dieſen Tagen auch in Angriff ge⸗ Mecklenburger —. Altona- Kiel —. Finnl. Anleihe — 1864er Ruſſiſchef kel. nene z ande. Anl. F 845 Ada. Gar Südbahn 8 * 1 FA 
nommen. 3 “ Prämien⸗Anleihe 122. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 119. 6procent.] Ital. Tabak-Oblig. .. |6 | 832% bz. |Rechte-O.-U,-Bahn! 5 5 695 b B. 
0 + Bunzlau. Unſer Nied. Cour. erzählt: Man erinnert ſich noch, daß] Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 80%. Disconto 4% pCt. — Verſtimmt. Rum 7 Anl... pl D 20 b G. 
amm 21. Januar d. J. an dem Chauſſeegeld Erheber Günther in ſeiner Hamburg, 23. Sept., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen auf Termine u: 2 * 3* 40 A ba Bank- und Industrie- Paplere. 
Bude an; der Klitſchdorfer Straße, ein Raubmord verſucht wurde, wel⸗ feſter und böher. Roggen feſt. Weizen pr. Septbr. 5400 Pfd. netto] Badische 38 Fl. 10958 27 ll. erl. Kassen -Ver.] 91% 9 4 161 @. 
cer dieſem beinahe das Leben gekoſtet hätte und wobei ihm die Tagesein⸗ 119% Bancothaler Br., 119 Gd., pr. September⸗October 118 Br., 117% Schwedische 10 Thir.-Loose — — Berlin. Mand. Ges.“ 8 io 4 128 B. 
nahme von 1 Thlr. 5 Sgr. aus dem Tiſchſchube und eine ſilberne Uhr ge-| Od., pr. October⸗November 1174 Br., 117 Gd., pr. April Mai 117 Br., | Finnische 10 Thlr.-Loose 7% B. Braunschw. gg Os a 5 ar bz, 
zaubt wurde. Als der That dringend verdächtig wurde damals ein übelbe-| 116 Gd. Roggen pr. Septbr. 5000 Pfd. Brutto 85% Br. 85 Gd., pr. 7; ente 40, 8 5 4 % 8. 
klufener Menſch, der Tagearbeiter Karl Müller verhaftet, der aber nach] Septbr.⸗Oetbr. 85 Br. 84 Gd., pr. Oetbr.⸗Novbr. 84 Br., 83% Gd., pr. senbahn-Prioritäts-Aotien. Darmst.Creditb.-A.| 6 8 4 123% ba. 0 
"einiger Zeit wieder entlaſſen wurde, weil der leider erſt nach länger als 8| April⸗Mai 83 Br., 82 Gd. Hafer ruhig. Rübdl rubig, loco 25%, pr.] Par Ill. r. Serie 1. 3 91,0 en, | 6° een 
Tagen vernehmungsfähige ꝛc. Günther ihn nicht mehr mit Beſtimmtbeit] Oetbr. 25%, pr. Mai 26. Spiritus ruhig, loco 23 7, pr. September ao. do, Mel * 5 D H 5 * 137 ee 
als den Räuber zu recognosciren vermochte. Nach Verlauf von 8 Mo- 23, pr. Sepibr.⸗Octbr. 23, pr. Oct.⸗November 22. Kaffee feſt. Zink] do. Nordbahn . . 5 |99% ba. Genfer Bank...|0 |— 4 | 20 ba. 
naten iſt nun die geraubte Uhr entdeckt und zwar von einem Uhr- leblos. Petroleum ftille, loco 16, pr. Septbr. 15%, pr. Septbr.⸗Becbr.] Je. Lie 8.4% 8840 b. smb-Noräd. Bf. 1a | St 14 124 8. 
macher in Rauſcha, wo der Bruder des K. M. in einer Glasfabrik arbeitet. 15%. — Kalter Regen. Oöln-Minden . III. 4 80% G. Hannoversche de 4 | @umld | m 
Von dieſem ift die Uhr zu einem dortigen Uhrmacher behufs Reparatur gebracht, Kverpool, 23, Sept., Mittags. Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz.] do. do. 90.01 90 bz. Königsberger do.] 6½ |A 4 105% B. 
HVion Letzterem aber dieſelbe an der von der Staatsanwaltſchaft bekannt ge⸗[Middling Orleans 12%. Middling Amerik. 12%, Fair Dhollerah 9%. + 2 7 80% de Zune era 1 ie ‘ 17 bz. 6 
machten Fabriknummer fofort als die geraubte erkannt und angezeigt worden. Middling fair Dhollerah 9%. Good middling Dhollerah 9. Fair Bengal] Cosei-Oderd, (WU) ! — — ee 4 ER 
B ener ꝛc. Müller in R. fol nun ſich ehe ausgelaſſen haben, daß er die 81. New fair Domra 9%. ernam —. Smyrna —. aan e Bengal] do. do. 1204 87%, G. eininger 40% 1 8% 4 113 de. 
45 hr von feinem Bruder in ‚Wehrau erhalten Po Dieſer war zuletzt in]—. Cayptiſche —. Landende Bengal —. Amerikan. Novem b 2 * e eee, 8 0 erg Karren - — — 0 a 
der Glasfabrik „Andreashütte” bei Wehrau be Haft wo man ihn am Verſchiffung 11%. Orleans November⸗December⸗Verſchiffung —. Beſſere] ao. o. II. (4 80% B. Posener Bank 810 4 1046.5 
legten Sonnabend arretirte, Da er aber nach Bunzlau abgeführt werden] Frage. do, do. IV. 4½% 90% B. Preuss. Bk. A. . Silo 8 4139 d. 
ſllte, entſprang er ſeinen beiden Transporteurs ſchon ehe er Klitſchdorf Eiverpoof, 23. Sept., Nachm. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen | Scree . Lite. 0% EB. . 17 * 8 
. war und verſchwand feinen Verfolgern bald in dem dichten Walde. Umſatz, davon für Speculation und Export 3000 Ballen. Ruhig. do. B.. 3% 75% 0. Thüringer Bank: 4, 4 4 1 55 
” es heißt, ift er aber am Montag dennoch aufgefangen und hierher ab: Petersburg, 23. Sept., Vorm. Nach dem eben erſchienenen Bankaus⸗ S Pia ee ar. do. 4% 4% 4 es et. b. G. 
geführt worden Wird ꝛc. M. der That überführt, woran wohl kaum noch weiſe beträgt der Notenumlauf der Staatsbank 721 Mill. Rubel (Zunahme 4. . 1 Eisenbahnbd.-Act.12% |11% Is 134 
I zu Bi fo dürfte der Uhrmacher in Rauſcha die ausgeſetzte Prämie von] 9 Mill.), der Baarvorrath 143% Mill. (Abnahme 1 Mill.) do. G. . 4% 88% ba. B. |GwbkSchuster&Col 7 1 4 08 > 
5 lr. verdient haben. Anden 100 e 2 an 1S et Bi Wechſel 9a ese ieh „ 19 9 „  jBlinerra. 0:10, 8 5 | 10% dm. 
auf London 107, old» Agio 41. 2er Bon . er Bonds 3 z 80 Pr. . 
Meteorologiſche Beobachtungen. 120%. —ᷣ 85 Bonds er 138. Grie-Babn 36., Baumwolle 5 90 G. — N N 425 89% bz. 
Der Barometerftand bei 0 Grd. Luft ⸗ Wind⸗ e A E aff. Petroleum in Newyor AR aff. | Galis.Carl-Ludw.-Bahnſsß | 834 & [Vulkan ...... 2 — — 
in Bar ein en, die Tempera · Ba⸗ —.— uc und Wetter. ee in Philadelphia 32. Havanna» Zuder Nr. 12 13. et Lemb 0 — ea sh 2 — = 10 4 ne, B 
8. tut der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. int 6%. — Hoͤchſte Notirung des Goldagios 41%, niedrigſte 37. * 2 Ei: 5 0 r. a 
Breslau, 23. Sept. T0 l. Ab. 331.69 17104 vs Trübe. 5 für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 10%, do.] do. do. III. a ba. G. 2 ank-Discont: 4 pot. 
24. Sept. 8 U. Mr.] 33269 8.5 W. 2. 28. für Darm (px. ad) 7%. 3 
24. Sept.“ U. Mra.] 332,69 | +8,51 W. 2. Trübe, Nchts. Reg.“ Bremen, 23. Septbr. etroleum⸗Markt.] Petroleum, Standard] Amsterdam 250 Fl. . K. 8. 5% 42% Pa. augsburg 100 Fl.. . . 2 M. 4 | 88. 24 0. 
d d a M. 3½ 14% b L 1 
Breslau, 24. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 6 Z. UP. — F. — 3. white, matter, Preiſe zu Gunſten der Käufer. l Hamburg 300 Ak. . . . 4, el be. eipzig 100 Tul. 87.4 997 0. 
— — — —Ä—ͤ— 8. Köln, = ga re 5 sen, Aren er 7, ne K f 54 5 Frank. a.M, 100 Fl. 12 15 6.6 be. 
; „pr. November 6, ‘ j „Roggen beffer, | London I Let... .... . 24 bz. Petersburg 100 SR... 3 3% 0. 
Telegraphiſche Depeſchen. feen S. 15 pr. Novhr. 5, 14, pr. Me 9 12 Nabel fel, loco 11h. Heir, e r: e aan, bi Warschau 0 88... 8 7.0 17 8 
Florenz, 22. Septbr. Neben der mit verſchiedenen Bankhäuſern contra⸗ 131 Tao pr. Mai 14½ N Leindl loco 12. Spiritus loco 21. — Wetter * 28 2 79 . 7 N re Bremen 100 Thlr. G.8 T.|4 111% ba. 


. Be Anleihe von 60 Millionen Lire hat der Finanzminiſter Graf Cam» 
bray⸗Digny eine Anleihe von 7 Millionen 6procentiger Schatzbonds — 
gegen eine Commiſſion von 1% Procent — mit der Bank von Neapel und 
von 5 Millionen — gegen eine Commiſſion von 1½ Procent — mit dem 
Credit Lyonnais abgeſchloſſen. (T. B. f. N.) 
London, 22. Septbr. Es verlautet, daß morgen große Summen aus 
der Bank von England gezogen werden ſollen. Dem Ober⸗Canzleigerichte 
iſt eine Petition eingereicht worden, in welcher um zwangsweiſe Liquidation 
der European Aſſurance Company nachgeſucht wird. (T. B. f. N.) 

0 Kopenhagen, 22. Septbr. Bei den heutigen Wahlen zum Folkethinge 
wurden in allen Wahlkreiſen Kopenhagens die Candidaten der national⸗ 
liberalen Partei gewählt. (T. B. f. N.) 

0 Kopenhagen, 23. Sept. Die „Dfficielle Departements⸗Zeitung“ 
meldet: Der Cultusminiſter, der Marineminiſter und der Miniſter des 
Innern find abgegangen. Kammerherr Roſenoern iſt zum Cultus⸗ 
miniſter, Haffner (ſcandinaviſch) zum Miniſter des Innern ernannt. 
Der Kriegsminiſter wird die Marine mit übernehmen. Der Reichstag 

wird zum 4. October einberufen. Die Urſache der Miniſterveränderung 
iſt keine politiſche. (Tel. Dep. d. Bresl. Z.) 
Konſtantinopel, 23. Sept. Die türkiſch⸗egyptiſche Streitfrage 
flieht noch immer der Löfung entgegen. Die Rathſchläge des franzö⸗ 
ſtſchen und engliſchen Botſchafters gehen dahin, die Antwort des Viee⸗ 
koͤnigs für befriedigend anzunehmen, und auf denjenigen Punkten, 
welche in des Großveziers zweitem Briefe den Vicekönig beſonders un⸗ 
angenehm berührten, d. h. der Vorlage des Budgets und der Geneh⸗ 

migung zur Aufnahme von Anleihen, nicht zu beſtehen. Der öfter: 
reichiſche und der italieniſche Geſandte haben ſich in demſelben Sinne 
geäußert, während die Geſandten des Norddeutſchen Bundes und Ruß⸗ 
lands ſich neutral verhalten. Dieſen Vorſtellungen gegenüber bleibt 
die Pforte feſt bei ihren Forderungen, und der Beſuch des Vicekönigs 
in Konſtantinopel iſt vorläufig vertagt. Baron Edmund Rothſchild 
und Herr v. Hirſch find geſtern hier eingetroffen; ihre Anweſenheit 
ſteht mit den Verhandlungen wegen der rumeliſchen Eiſenbahnen in 
Die großen Vorbereitungen zum Empfange der Kaiſerin 

ugenie werden noch immer fortgeſetzt. (T. B. f. N.) 
Konſtantinopel, 21. Septbr. Die Pforte hat die Mittheilung 
halten, daß der Kronprinz von Preußen dem Sultan im Laufe des 
tober einen Beſuch abſtatten werde. Der Salisbazer Palaſt wird 
r Aufnahme des Kronprinzen in Bereitſchaft geſetzt. (T. B. f. N.) 
Newpork, 22. Sept. „Newyork Herald“ ſagt, daß die Regierung 


zurückſteht. Das Geſchäft war überdies in dieſen Papieren nicht be⸗ 
deutend und von größerem Belange nur 2 
Durchſchnitt etwa 1% Procent niedriger als geſtern in großen Summen ges 
handelt wurden und nur auf Zeit noch ſtark angeboten blieben, während für 
effective Stüde die Verkaufsluſt schwächer wurde. Auch ital 
nach einem Rückgange von mehr als 1 pt, ziemlich willige Aufnahme, 


veränderlich. 

me 23. September, Nachmittags. Rüböl pr. September 102, 25, 
pr. Nobbr.⸗Decbr. 102, 75, pr. Jan.⸗April 103, 25. Mehl vr, September 
60, 25, pr. Novbr.⸗Decbr. 61, 00, pr. Januar⸗April 61, 50. Spiritus pr. 
September 65, 50. — Wetter ſchön. 5 

Antwerpen, 23. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreide⸗Markt.] 
Weizen und Roggen ſehr flau. } 

Antwerpen, 23. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Betrsleums- Markt.) 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco und auf Termine 56. Ruhig. 


Rotterdam, 23. September. In der heute Seitens der niederländiſchen 
Handelsgeſellſchaft bier abgehaltenen Zucker⸗Auction kamen 28,310 Cranjangs 
Java Zucker zum Verkauf, wobei folgende Preiſe erzielt wurden; 

Nr. 6 17 5 Cranjangs, 36 Fl. (Taxpreis an Fl.) 


2.” 12 Ya 

„„ ie 
„ 14 1903 0 36% „ „ 386% „ 
„ 15 2197 0 367 „ „58 
7 16 2112 7 37 " 7 36% 7 
„ 17 1864 5 36% „ „ BA. 
„ 18 4225 5 8 i 
„ 19 4149 5 33 „ 387 „ 
„ 20 303 75 8 at 


Berlin, 23. Septbr. Die Nähe des Ultimo läßt einen Geldbedarf er⸗ 
warten, dem die augenblickliche Lage des Geldmarkts wenig günſtig ift. Die 
preußiſche Bank bat zwar den Disconto nicht erhöht, war aber durch die 
Erhöhung des Disconto's in Leipzig zu einer Steigerung für Leipziger 
Wechſel genöthigt worden; von Ann terbam wird die Erhöhung auf 4 pCt, 


emeldet, und eine gleiche Maßregel von London in Ausſicht geftellt. Bei] R 
olchen Aſpecten auf die Liquidation ift das Zunehmen der Verkaufsluſt in G 


faſt ſämmtlichen Effectengattungen begreiflich. Das 3% Doll. höhere News 
Yorker Goldagio fianalifitte zugleich ein bedeutend berftärktes Geldbedürf⸗ 


niß am transatlantiſchen Markte. Obgleich nach verläßlichen Privatnach⸗] Wich 


richten auf eine locale Speculation dreier großer amerikaniſchen Firmen 
urückzuführen, läßt ſich jedenfalls zum Ultimo eine Eeſchwerung der Pros 
ongation auch für dieſes Papier befürchten. Die Stimmung war daher don 
Anfang an flau, und bei größerem — die Kaufluſt zurückhaltend. Die 
auswärtigen Notirungen, die im Verhältniß zur Tendenz des hieſigen Marktes 
faſt günftig zu nennen find, blieben ohne Einfluß, die öſterreichiſchen Effecten 
wichen auf einen Coursſtand, der oft erheblich hinter den Wiener Notirungen 


in Amerkanern, die im 


„Rente fand 


EEE 
Berlin, 23, Sept. Weizen loco 60—80 Thlr. pro 2100 Pfd. na 
Qualität bez., gelber Saat⸗ 64 Thlr. ab Bahn bez., I he wi 
September. October 644 —64— 84%, Thlr. bey, Detober-Rovember 64% — 
64— Thlr. bez., Nopbr.⸗December 64% Thlr. bez., April⸗Mai 65% 
—% Thlr. bez. — Roggen loco eine Ladung 50% Ele. pro 2000 Pfd. 
bez; > Aaböl loco 12% Thlr. Br. — Spiritus loco ohne Faß 
16½— 5 lr. bez., pro September 16%—% Thlr. bez., Septbr. Detoder 
16 ½.—% Thlr. bez., Octoder⸗Novbr. 15% —½ Tölr. bez., Nodember⸗ 

December 15% Thlr. bez., April⸗Mai 157 — , Thlr, bez. 


# Breslau, 24. Septbr. Die etwas reichlicheren Zufuhren begegneten 
am N Markte ſehr ruhiger Kaufluſt, bei der uch Preiſe 7 be⸗ 


„ feinfte Sorten 66 Sgr. =. 
S 151 gr. bezahlt. — Gerſte 


Sgr. pr. Schff Sgr. pr. Schffl. 
Babe Dam —* * gen 0 men a ge! 
elber eizen 78 — gr. pr. Sa 1 5 0. 
58—61—65 Schlag⸗Leinſaat 192 — 92—200 
3 ER 236— 
Winter⸗Rübſen 226—236—242 


l Sommer⸗Rübſen. -.. 216—224—230 
iden 60-65 Leindotter 170—180—190 
Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 1Y—1Y Sgr. 


Wilde Enten, 
Geraucherte Marenen, 
bel Eduard Scholz, 


Ohlauerstrasse 79. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. a 5 
Drug von Gruß Barth u. Comp: (2, Beiebrih) in Disti. 
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